
Ein Stück Natur ins Büro bringen –
das war die Grundidee von Gerhardt Braun
bei der Entwicklung der sog. „grünen Wand“.
Die Menschen sollen sich am Arbeitsplatz
wohlfühlen, da sie dort den Großteil ihrer
Zeit verbringen. Sauerstoffmangel kann zu
Konzentrationsschwäche und Müdigkeit
und somit zu einem Leistungsabfall der Mit-
arbeiter führen – was letztlich auch dem
Unternehmen schadet. Durch die „grüne

Wand“, die durch die Fotosynthese CO2 in
Sauerstoff umwandelt, wird nicht nur die
Luftfeuchtigkeit erhöht und ein Schadstoff-
abbau über die Staubbindung geschaffen,
sie fügt sich außerdem als attraktiver Blick-
fang und Raumteiler in die Architektur ein.
2003 wurde die „grüne Wand“ mit dem
Bundesinnovationspreis ausgezeichnet.

Gerhardt Braun, Geschäftsführer der
art aqua GmbH, ist davon überzeugt, dass
sich eine solche Investition in das Wohl-
befinden der Mitarbeiter auch auf das Ar-
beitsklima auswirkt. Motivierte und erholte
Mitarbeiter sind produktiver und leistungs-
stärker.

Die art aqua GmbH, die zur Gerhardt-
Braun-Gruppe gehört, wurde 1992 gegrün-
det. Der Firmensitz ist Bietigheim bei
Stuttgart, die Galerie in Palma de Mallorca.
Weitere Showrooms befinden sich in
Berlin, Köln und Zürich. Neben der „grü-
nen Wand“ entwickelt art aqua in Zusam-
menarbeit mit Künstlern Wasserobjekte,
Skulpturen, Wasserbilder, Mobiles und Licht-
objekte. www.artaqua.de

visAvis Economy sprach mit Ivan Huber, Geschäfts-
führer der Incite GmbH, über die flexible und be-
nutzerfreundliche Wissensmanagementlösung
KnowHowDB.

Herr Huber, wie gestaltet sich der alltägliche
Umgang mit Wissen in Unternehmen?
Gerade bei der strukturierten Projektarbeit erstel-
len Mitarbeiter unterschiedliche Problemlösungen.
Die daraus resultierenden Lösungsschritte und Er-
kenntnisstände werden jedoch sehr häufig nicht aus-
reichend systematisch erfasst, sodass zu einem
späteren Zeitpunkt andere Mitarbeiter bei ähnlichen
Problemen wieder von Neuem beginnen müssen.
Zudem geht den Unternehmen beim Ausscheiden
eines Mitarbeiters Wissen in erheblichem Maße ver-

loren. Es gibt in den meisten Firmen keinen zentra-
len Ort, an dem das gesamte Mitarbeiterwissen do-
kumentiert und gespeichert ist. In Gesprächen stel-
len wir sehr häufig fest, dass bei der Anwendung
komplexer Systeme die Mitarbeitermotivation, Er-
kenntnisse zu dokumentieren, nachlässt – man hat
aufgrund von komplizierten Datenbankstrukturen
ganz einfach keinen Spaß, sein Wissen abzulegen.
Genau für diese Probleme schaffen Sie mit Ih-
rer Wissensdatenbanklösung Abhilfe. Wie ge-
staltet sich deren Einführung und Handhabung?
Die Installation der KnowHowDB ist ohne großen
Aufwand realisierbar. Die gesamte Applikation wur-
de sehr intuitiv und einfach konzipiert. Auch die
Benutzer benötigen keine großen Schulungen, da
der Aufbau der KnowHowDB Microsoft Word ähnelt.
Bei unserem Produkt entstehen neben den einma-
lig anfallenden Lizenzkosten keine weiteren War-
tungskosten. Derzeit nutzen bereits Unternehmen
aus dem Finanzsektor, der Pharmaindustrie, der
Justiz und Verwaltung sowie der Automobilindus-
trie unsere bedienungsfreundliche Lösung.
Unterscheiden Sie bei Ihrer Lösung zwischen
Einzelplatz- und Teamversion?
Ja, zum einen bieten wir die Einzelplatzlösung für
private Anwendungen sowie Einzelarbeitsstationen
für Unternehmen, zum anderen die serverorientier-
te Mehrplatzversion, bei der Berechtigungen zu K-
ategorien und Einträgen gesetzt werden können,
sodass wichtige Geschäftsdaten vor unerlaubtem
Zugriff geschützt sind. Die KnowHowDB erstellt auch
automatisch eine Sicherung aller getätigten Ände-
rungen. Als spezielle Features sind die Volltextsuche
und die Funktion der Archivierung von E-Mails in
Microsoft Outlook zu nennen.Wir haben die KnowHow
DB für Windows 2000, XP und Vista als unkompli-
zierte Desktopanwendungen konzipiert. www.incite.ch

Wissen verhilft zum Erfolg

TOOLS Mit leicht bedienbaren Zusatzfunktionen können
alle Mitarbeiter von jedem Arbeitsplatz aus auf das ge-
sammelte Wissen des Unternehmens zugreifen.

Mit unkomplizierten Lösungen Know-how im Unternehmen halten.
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Gutes Klima am Arbeitsplatz

Jeder von uns kennt die Situation: Man
ruft an, um sich zu beschweren oder eine
Auskunft zu bekommen und landet bei ei-
nem Sprachcomputer – kein Grund aufzu-
legen. Die Sprachapplikation von RightNow
bietet beispielsweise dem Kunden die Mög-
lichkeit, sich mit einem Berater verbinden
zu lassen, falls er dies wünscht. Doch auch
wenn er sich für die schnellere und einfa-
chere Sprachautomation entscheidet, kann
er sicher sein, dass seine Fragen unverzüg-
lich richtig beantwortet werden. 

Dies ist darauf zurückzuführen, dass
Datenbank und Sprachapplikation eng auf-
einander abgestimmt sind, wie Frank Pren-
ninger, Geschäftsführer von RightNow, be-
tont. Wer mehr über die neuesten Entwick-
lungen in diesem Bereich erfahren möchte,
kann am 15. / 16. Oktober in Wiesbaden die
Voice Days 2008, den Leitkongress der
Sprachtechnologiebranche in Europa, besu-
chen. www.rightnow.de

Auf jede Frage die
passende Antwort

Aufbau einer Wissensdatenbank


